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außerparlamentarische Upposition se1inesAnthropologische Nachfolgers Jayaprakash Narayan als
Parteiendifferenz. Vinoba starb 7-JährigWeltsuche in seinem Ashram Seine aktive engaglerte

Bemerkung des Lebensader Warl beständig begleitet VO  —

Vinoba Bhave Au Indien Kontemplation un Schriftarbeiten, Beob-

VO.  b Ihomas Friedrich achtung der vielfältigen religiösen Tradition
Indiens un: Kommentaren.

Vinl<.)ba Bhave, chüler un geistiger aCA-
» Der anz der Sadhus, die Gesänge der folger des Mahatma, seiner
Zelebranten, die chreie un: Rufe der Modernität ın anderen Gegenwarten als
enge, sS1e 1ldeten Blasen in dem großen WITFr Nachgeborenen heute, ın Zeiten, als
hypnotisierten See unter dem metallischen Einzelne un Völker ignoran sich

anmalsten, Herrenmenschen weltweitegen, den die Ministranten mıt den Eisen-
stangen erzeugten. « Octavio Paz)’ se1ın un die ur eines Zivilisationsauf-

Lrages schultern,;? welcher in Wirklic  eıt
eın bis heute fortdauerndes ZerstörungswerkDer hochgebildete Brahmanensohn der Welt War un iıne gigantische Selbst-

Vinoba Bhave (1895-1982) chloss sich bereicherung,“ während derer zumindest
1916 miıt Jahren dem Mahatma Gandhi jene genannten Untermenschen oder
un dem gewaltfreien indischen Befrei- Halbwilden oder Barbaren ihren Eigensinn
ungskampf en seliner Beteiligung un rsprung zeigten oder sich eroberten,

ausgewählten satyagraha-Aktionen ihre Widerständigkeit un: Verletzlichkeit
(Ziviler Ungehorsam) verlegte sich aber dem umanum angliederten. Zwangsarbeit,
vornehmlich un: chnell auf iıne nahezu Folter, Erniedrigung, Körperstrafen, Ver-
lebenslange innergesellschaftliche Reform- stümmelung, J1ötung die gezielten
un Sozialarbeit. ach der Ermordung ittel der Ungleichmachung, ngleich-
Gandhis sammelte noch 1m Maärz 1945 stellung, Inferiorisierung. UTZIIG erst;
die verbliebene UE der gandhianischen ın H SCTEIN ökonomistischen un tech-
Sozilalaktivisten ZUT Sarvodaya-Samaj, als nifizierten eute: ogriffen Vandana 1V3,
Fortsetzung der elementaren Constructive die indische iologin, un rundhafti ROY,
Work* des Mahatma, kulminierte S1€e ab die indische Architektin und Schriftstel-
1951 ZUTFT bhoodan-Kampagne (Landgabe) lerin, die nicht weniger ignorante un
un durchwanderte dafür bis 1964 ganz ohl versehentlich konstatierende AuS:-
Indien Fufßs Bis 19/0 konzentrierte Sasc VO »überflüssigen Menschen«
sich noch auf die Umsetzung des weılter- auf, 1mM brutalen Kontrast den STtrato-
entwickelten gramdan-Konzeptes Off- sphärischen, hermetischen, königlichen
kooperative) 1mM nordindischen 1Nar, ZO$ » Himmelsbürgern«>”, jenes alte Sozialver-
sich danach aber zunehmend, immerhin hältnis VoNn Ungleichheit un: Ausnutzung
75-Jährig, iın selinen Paunar-Ashram 1Ns wahrend, Inferiorität fortsetzend. Die Mittel
Dekkhan-Hochland un aUus der vıta actıva sind moderater, unsichtbarer, unblutiger
zurück. In seinem etzten Lebensjahrzehn geworden, 1ıne eher strukturelle M/üTr-
wurde VO unbedingten parteipolitischen geklammer. » Jeffrey Sachs® hat sich geirrt.
Machtwillen der Nehrutochter Indira (3an- DIie Armen sind nicht Jene, die von der
dhi letztendlich überrollt und verkannte Industriellen Revolution| zurückgelassen
tragisch die wachsende emokratische un wurden, sondern Jene: die über den Rand
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gedrängt wurden un denen der Zugang sönliche Vordeutung humanen ase1lns
zeichnet sich auch der Nachweis für dieeigenen Existenzgrundlagen verwehrt

wurden. DIe Armen sind nicht deshalb AIIn, Beheimatung seliner Person ab Im ach-
weil S1e fau] oder ihre Regierungen korrupt vollzug entsteht 1er eın Vokabularium
sind, sondern weil andere sich ihres Besitzes hinduistischer Grundbegriffe ler 1m ext-
bemächtigten und ihre ihigkeit, Vermögen fortlauf kursiv gesetzt*).

schaffen, vernichtet wurde. aa hne Stattgefunden en die 18
die Zerschlagung der reichen indischen aufeinanderfolgenden Sonntagen VO

Textilindustrie, ohne die UÜbernahme des 21.2:10.6.-1032 1m Gefängnis Dhulia 1ın
Gewürzhandels, ohne den Völkermord Bombay VOI un auf unsch VO  S Vinobas
den indigenen Stämmen Afrikas bzw. die Mithäftlingen; jedes der 18 Kapitel der
Sklaverei 1n Afrika hätte die Industrielle Bhagavadgita wird mıiıt ihnen OC für
Revolution keine Reichtümer für OC abgedeckt. Sein Haftgenosse Sane
kuropa un: die USA schaffen können« Guruji, eın Marathi-Poet, hatte sS1e m1tpro-
andana Shiva)”. Der 117e VO  F auflsen, tokolliert.*! S1e sind keine Wiederholung
VO Rand, VOIN der Dritten Welt mıiıt ihren
(nicht 1L1UT Or vielfältigen »überflüssigen Octavio PAZ, Der sprachgelehrte Alfte,
Menschen« ist wertvoll, erhellend, AdUus Frankfurt a. M 1990, 123.

Je!| dazu die ussagen, Stellung-der Alterität das Irrogativ un Korrektiv. nahmen, Programmentwürfe hei
Vinobas Position innerhalb dieses GANDHI, arvodaya (Wohlfahrt für

alle Mliıt Beltraägen Von\n Vinoba ave undandauernden Inferioritätsverhältnisses, das anderen, Gladenbach/Hessen
Vgl Henning ELBER, Der el|  elJahrzehnt für Jahrzehnt NEeUu fortgeschrieben etzter Schlufs. Rassiısmus Uund kolonlalerwird, ist konstant gültig, AdUus hinduistischer lIcCK, Frankfturt a. M 1992,und humanistischer Fundierung, 1n kon- Vgl HelmutE, Kalten

1492. Die Entdeckung Luropas, FrankfurtSequenter Selbstzuordnung un: tupend 1992,egalitärer Lebenspraxis, vielleicht se1ın Arundhatı KOY, Der amp Lebens-
Lebensmaotiv. [QUTTI, n Meıne 'elt Z 2008)

6 eZUg auf den Autsatz [J)as FEnde derMeine Schreibarbeit® durchzieht eın MU: des US-Okonomen Jeffrey achs,
dialogischer odus, eın Wechselspiel VoNn diskutiert In der Ausgabe des IMe-

Magazinekigenheit un Alterität, unternıiımmt die Vandana Wie [Nan}\n TIMU
eenden kann, In Meine 'elt Z 2008)Wahrnehmung anderer Perspektivität, 58sucht das Hören auf Stimme un rage der DIie Tolgenden Abschnitte sind Uber-

Andersheit Das Geleit für den Horizont arbeitete Auszuge aus meılnner Dissertation;
vgl Thomas FRIEDRICH, Die Perspektivitatinsbesondere indischer Alterität bereitet des Anderen EIn nterkultureller Diskurs

mır erneut Vinoba Bhave gleichsam ıne den nTfangen VOT] Sonderpädagogik, mit-
humane Pforte tremder Welt un: enk- ilfe des indischen Pädagogen Vinoba

ave, Remchingen 2002

Vgl Alfred HO  Rwirklichkeit, gleichsam iıne Einführung
ın den kulturellen Ort hinduistischen Interkulturelle Begegnung als

Lerngelegenheit, In epd-Entwicklungs-Zusammenhangs. Insofern Vinoba selbst politik 1997) 15-16, 353
Zur Verstehenshilfe der anskrit-selinen Kulturort unablässig aufarbeitete,

seinen individuellen Code Ad u Wahr- Degriffe ı1en mır Sr AUROBINDO, Ver-
zeichniıs der Sanskrıt-Ausdrücke,
Gladenbach/Hessennehmungs- un Deutungsmustern” iın den
11 Je dazu eng! Vinobakollektiven Code der indischen Alterität O the Gita, Varanası “1997; In deutscher

einbettete un: diesen fortsetzte, ıIn seinen Übertragung: Vinoba E, Gespräche
ıher die Gita, Gladenbach/Hessen 97/4.fortwährend NEeUuUu aufgelegten un: weltver- Als selektiver OmmMentar Ita I, Sbreiteten the 1ta vorführte jenem ebenso IM GefTangnis diesmal 944 ent-
standen, gilt Vinoba Tuktur undKommentar ZUH: entscheidenden Metaphysik echnik des Inneren Friedens, Gladenbac'!des Hinduismus un: implizit seine pCI- Hessen 197
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Hermeneutik. » Den Sinn alter W örteroder Lesung der Bhagavadgita, sondern eine

persönliche selektive Reflexion angepasst umzuwandeln, ist ine gewaltlose Methode
die Gegenwart ihrer der politischen geistiger Revolution. Dadurch en

äftlinge subjektiven Siıtuation. Nichts- die Worte der (31ta einen erwelterten Sinn
destotrotz enthalten s1e kaum eine 1der- bekommen un bleiben frisch un Jung,
spiegelung der damals aktuellen Tagespolitik. da{fß alle Denker darin ihrem Bedürfnis
och auffallend ist ihre sprachlich ormale un ihrer Erfahrung entsprechend VeI-

Gestalt, die sich bei manchem der Vinoba- schiedene Bedeutung en können. Von
chrıtten wiederholt sStie sind iıne Resultante ihren verschiedenen Gesichtspunkten aus
diskursiver Prozesse, sind schriftlich fixierte gesehen, können al diese verschiedenen
Antwort auf Fragen eines unsichtbaren un: Auslegungen richtig se1n, un ich bin der
wecnNnselnden Publikums Vinoba pricht Ansicht,; da{ß auch WITFr diese Worte Sganz
selber auch einmal für sich VO  e einer » Ant- unabhängig auslegen können, ohne die
wort auf die Rechenaufgabe des Lebens«1? Auslegung anderer widerlegen MUSSsSeN.«
Insonderheit exemplarisch können die (Bhave)'®

Vinoba arbeitet 1n selinen 18 derfür einen partızıpativen us des Dia-
logs gelten, sS1e wollen eın Mitdenken un Bhagavadgita angeglichenen Vorträgen
1ıne aktive Auseinandersetzung eitens der mıiıt Zusammenfassungen und jeder-
Hörer- un: Leserschaft vollziehen, wollen holungen, mıiıt Rüc  enden un: Voraus-
einen eigenaktiven Prozess wachrufen, blicken ebendig gestaltet stecken sS1e
keinesfalls aber eine Präskription vortau- voller Abschweifungen mit Geschichten
schen. » Nachdenken bedeutet keine Gefahr und arabeln; Episoden mıiıt welt-
für das dharma« (Bhave)*. zugewandtem Bezug sind eingestreut (Z

Der Leser ist unmittelbar angesprochen;
durchgängig wird mıit Pronomina w1e D ‚$ Gespräche

(wie Anm. 11), 10  N
Wir, Mein, Unser etic einbezogen, erfolgt 13 Gespräche wıe Anm 11),

246 dharma stellt Im Hiındulsmus diebald se1n Rollentausch mıt der Hauptfigur umTtTassende Kategorie VOT] TlichtArjuna. Geschickt macht Vinoba den Leser erufung, dar.
ZU tatsächlichen mpfänger der Unter- Gespräche wıe Anm 11),

113, moksha st dıe Erlösungskategorierichtung des Wagenlenkers Krishna un des Hindulsmus, die ‚etztgültige Befrei-
sich selbst ZU vermittelnden Übersetzer UNG und LOSUNG
der G1ita-Waorte. » Für alle, für Frauen un Friedrich BER Die Bhagavadgita

n der NeUuetTel) Indischen Auslegung und
Kinder, für Kastenlose un Kaufleute, für n der Begegnung mit dem christlichen

Glauben, rlangen 1991,Bauern und Arme, für die chwachen, Gesprache (wie Anm 11), 23Kranken, Lahmen, Ja für jedermann 1st AVE, Gespräche (wie Anm. 11), 43
moksha leicht erreichbar geworden. «** )as Andere UTfer ıst eIne elleDte

etapher für moksha und Dedartf der
Der Theologe Huber schreibt er Querung des LebenstTIusses SOWIE eINes

Lenkers und Wegwelsers inüber, deszurecht VO  } einem besonderen » Anrede- » Fahrmanns«; siehe dazu HenrI LE SAUX,charakter«} bei Vinoba in den DIie Spirıtualitat der Upanishaden,
gehe nicht i1ne philologisch exakte München eInric| ZIMMER,

nNalsche ythen und Symbole: Schlüsse!Auslegung der Bhagavadgita, sondern 7Ur Formenwelt des Göttlichen,
Munchenvielmehr ihre Anwendung für das All-

Gesprächetagsleben, mehr den zweckdienlichen wıe Anm 11), 267.
Nutzen einer existentialen Urientierung adhaka ıst der Mensch, der

innerlich unterwegs Ist, sich eIstig aufanbetracht aktueller Situiertheiten. So den VWeg begibt, sich auf die UC|
macht nach seınem Platz und seIiıneresehen praktiziert Vinoba für sich un

seiline Hörerschaft In geradezu klassischer anrher n der8
Vinoba erührt einigen Stellen

Weise die Applikation der Gadamer’schen seINEeSs Werkes Kurz die abstrakte Theo-
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der Händler Tuladhar, dessen Ladenwaage hebung sozialer Hierarchien un: Aadus$s-
eın feines inneres Gleichgewicht schenken einanderdividierender Kastengrenzenkann”’). Einprägsame, beredte Metaphern VOLWCR, antızıplert für ihn die oft M1SS-
sind Vinoba iehb WI1e mathematische achtete Egalität der Menschen. en:
Analogien. Seine Okkasionelle Ironie oft sucht Vinoba ıIn den Talks Zuflucht bei
1n der Sprache bspw. anlässlich der Beispielen mıiıt Kindern, erhebt S1€ gegenüber
Priorität VO  H Achtsamkeit und egen- dem klugen Dünkel VOoON Erwachsenen oder
wärtigkeit: » Was NnNutz CS, das Glück Zeitgenossen 711 eigentlichen Vorbild INn
un die Freude Andern Ufer!® der Welterkundung, für den menschlichen
denken, WeNnNn INan €1 ist, 1m Wasser Bildungsgang (sadhana). » Und 1U soll

ertrinken ?« (Bhave)!” oftfenbaren iıne jeder Mensch seine eigene Anstrengungen
illustrative, eingängige ogi für die Ver- ıkarmana machen, denn darin liegt die
mittlung seliner Otscha Seine Ironie Freude |ananda|l. Kleinen Kindern macht
erhält einesteils ihren mäfßigenden Aus- Freude, selber Bilder zeichnen. S1e lieben
gleich 1im Inhalt Ur den inhärenten nicht,Wjemand ihnen die and hrt
brahmacharya, derenSelbstdisziplin un das Bild für s1e zeichnet. Wenn der
Vinobas In Wort un: Aat: erhält andern- Lehrer sofort alle Fragen der Kinder beant-
teils ihre ma{isgebende Lauffläche mittels ortet, Ww1e ann sich da ihre Intelligenzdem bei Vinoba zentral posiıtionierten un entwickeln?er haben Eltern un Lehrer
durchgängig schimmernden ananda, der lediglich die Aufgabe, den Kindern Anre-
Freude Dasein. SuNgeN geben.« (Bhave)**.

Damıiıt auch erreiche ich schon die
Kernaussage der Gandhi AdUus der

Der ananda ist im Hinduismus die
‚ogie des Saccidananda eInerbeständiger fundamentaler Seligkeit un

Wonne. Ananda erreicht den sadhaka* In metaphysischen Konjugation aUus sat
(Sein) cit (Bewusstheit) und ananda

der intensiven Erfahrung eigener Bewusst- Freude) und gewichtet SIE schnell auf
Letzteres, autf das »glückselige rieDnısheit P inmitten des beständigen Stromes hOöchster Selbsterkenntnis«
Gespräche wıe Anm. 111, 29). Derdes Seins sa behauptet für ih die
Benediktinermönch HenriI Le 5auxXInvarianz, für iImmer ın der Mitte gegründet (1910-1973 948 nach Indien

sein.*! Der adhaka verliert darüber gekommen und selbst einem
geworden, hatte sich ausführlic dieserseline existentielle ngst, seinen humanen Theologie gewldme: und miıt Talı eine

Schrecken VOT Vernichtung un: ACNt- christlich-hinduistische Synthese der
se1n. Die Innere Disharmonie, das humane Trinıtat entworften; siehe dazu HenrIi Le

SAUX, Wege der Glückseligkeit,Unbehagen, kommt ZUr Ruhe in der Tans- München 1995); Thomas FRIEDRICH,
Henri LEe Saux’ Gott der Saccidanada-zendenten Einheit aller Existenz un TIrmuitat. Fine Hiındu-Christlicheihres Selbstgewahrwerdens, entsprechend Integration, MR 37 2003 $

der vedantischen Formel des Tat [vam Ası 181-1909.
22 Das Tellen VOTIN ssen WIE auchübs das bist du) Den ananda verbindet dessen Zubereitung st eine heikle
Angelegenheit für orthodoxe Hindus.Vinoba 1Ur mıiıt dem Seinsmodus
das ssen Ist AIn diffiziles RegelwerkVon Kindern In der tatıgen Freundschafft auTgebaut, das streng aut ıtuelle Rein-

der Kinder, in ihrer Bereitschaft, Freuden heit achtet, s@| 5 die der pelsen selbst,
se| 65 die der Person, die die pelsenteilen, die Gefährten mitessen“?* erührt, und er Kastentfremde,lassen, verkörpert sich ach Vinoba nicht VOT allem Kastenlose, Von der eiılhabe

allein eine umfassende Teilhaberschaft der anlzer ausschlielst.
23 Arnold KÖPCKE-DUTTLER, Lehrer

Reichtum des Dorfes, sondern auch ndiens, In DERS., Buber Gandhı F agore.
Aufforderung einem Weltgespräch,der wahre Himmel auf Erden.« Köpcke- Frankfurt a. M 1989 152.Duttler)*. Kindsein nımmt ihm die Auıif. BHAVE,  espräche (wie Nnm. 11) 19
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Bhagavadgita VOT em den anasakti-yoga VO  _ Interpersonalität die Lernbereitschaft
stabilisiert, iıne Lerngemeinschaft aufgebautherausgelesen hatte*> die Kunstfertigkeit

des selbstlosen andelns kulminiert die wird. Martın Bubers Bild einer »Entzündung
Bhagavadgita für Vinoba Uum samya-yoga.“° der Antwort«> drängt sich auf, die sich
Im Sanskrit bedeutet M »Gleichheit, Levinas’ » Verantwortung«”“ fortsetzt, ZU

Gleichmut, geistige Balance, Identität«*”/. Aufmerken auf die gleichsam ragende
Die Gleichheit un: Gleichwertigkeit, mıiıt Gegenwart und Bedürftigkeit des Je anderen.
der Wagenlenker (und Gottperson Krishna [)as Verantworten eines Anderen gestaltet
alle Welt und alle Lebewesen betrachtet sich ZUT Antwort auf des Anderen Nı
Gita VA18: IX 2998 mnıt der 1 absoluten In der Eigenart seiner religiösen Sprache
brahman, der allumfassenden un plädier Vinoba adäquat für ıne reziproke
allinwohnenden Weltseele, die gesamte ejahung und Beachtung: »Sowohl ın den
Schöpfung aufgeht, wird bei Vinoba Z chulern als auch 1ın dem Lehrer offen-
ethischen Postulat, miıt ebendiesem » equal bart sich (yott.« (Bhave)®. Im Rückgriff auf

(zit Nargolkar  29) die Mensch- die angıge Töpfermetapher sieht einen
heit unterschiedslos wertvoll F umfassen. Menschen nicht PaSsS1V WI1Ie eın objektales
SO sehr rahman der DArama-SaMYa ISE, Material VON einem chöpfer er Lehrer)

die höchste Egalität und Identität, zurechtgeknetet un geformt,”® sondern
sehr gilt ihma auch 1n sozialen, Öko- achtet den Menschen er Edukanden) als
nomischen, politischen Belangen, sehr den Töpfer seiner selbst,?” ordert ih Z

gilt die Egalität für »the downtrodden, the arbeitsamen Prozess des Knetens, Formens
suppressed, the backward«?% un Brennens seiner Selbst auf,; dem

Mit dieser adikal egalitären Kon- die eigene Existenz gerinnt: » Wır sind
SCQUECNZ überschreitet Vinoba Bhave weıit doch keine ontöpfe, sondern lebendiges

Bewußtsein. «® » E1n Mensch 1st eındas orthodoxe Gita-Verständnis, erschüttert
die eingefahrene, penibel durchgesetzte Lehmklumpen. «”

und SONS allpervasive Hierarchie sozialer
Division, ohne erdings die diffterenzierende Vgl Michael ME, Satyagraha.
varna-Idee** sogleic. mıit umzusturzen. Denn anrner und Gewaltfreihelt, YOga
den sieht als den VO  - (Generation

und Widerstand el Gandhi,
Gladenbach/Hessen 1987, Ö3

(Jeneration tradierten Berufsstand, als Funk- Vgl. Vasant NARGOLKAR, The reeı
of Sarnt Vinoba, Bombay 406.tionstrager einer organischen, aufeinander NARGOLKAR, The reei
wıe Anm 26),abgestimmten Gesells  aTt, aber nicht als

»Einem mit Wissen und UuC| quS-soziale Klasse oder Machtverteiler, uch gestatteten Brahmanen, eine Kuh, einen
nicht als so7ziales Gefängnis. Ausnahmen, Elefanten, eınen Hund und selbst einen

Ausbrüchen AdUus$s dem dichten Geflecht der Hundeesser betrachten die Welsen alle
als gleich. « Gita V, 18). »  EeIC| ıIN ich

Sozialität stimmt Zzu Der Schlüssel eines allen Wesen); nliemand ıST mır erhalst
der eb Aber die jebend miıch Vel-Lebensweges ist ihm aber gewisslich mehr der ehren, die sind n mir; n denen IN auch

subjektale svadharma (s u.) als der sOzletäre iCch.« Gita X ,29 Zit DIie
Bhagavadgita: Des Frhabenen Gesang.varnadharma (klassisches Kastengebot).

adhana als Aus dem anskrrı UDS g. von Klauslebensgeschichtlicher YLIUS, München 199 /, 08

Lernweg, als welterkundende Bemühung NARGOLKAR, reeı (wie Anm. 26), 46
erinnert mehr das el sokratischer NARGOLKAR, reeı wıe nm.  9 46

'arna melnnt » Farbe« und kenn-
Aeutik als die altindische etapher des zeichnet die sozlalen Hindu-Stände

der Brahmanen, Kshatriyas, alshyasFährmannss, da das mutuale Wechselspiel Uund hudras Unberücksichtigt
leiben n dieser orthodoxen Glie-VO  . Pädagogen un Edukanden eın eigen-

tätıges Fortschreiten, eın aktives Suchen des derung die Kastenlosen, die sich
selbst Dalits HMeNnnerT), und die Adı-

dukanden provozlert, da über die Präsenz Vasıis, die Stammesvolker.
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vermeintliche Identifizierung des Ich mit
DIie .Bhagavadgita ist das klassische Lehr- dem KöÖrper, den Schönheitskult.“** Tatsäch-
gespräc zwischen dem verborgenen (Gott ich aber se1l der Körper doch 11UT e1in Käfig

für das Selbst, eın immerhin absterbender,Krishna un dem Fürstensohn ArJuna,
in der Entstehung datierbar zwischen schafte einen dornigen » Grenzwall «4>

W un J. n G: S1e ist 1Ur ein die Weite des Atman un die eigene
kleiner Teil des großen EpOs Mahabharata Zugehörigkeit Ur Mitwelt,*° demütige den
aus 18 Büchern den sagenhaften rieg Menschen unter seinesgleichen mithilfe
zwischen Kauravas und Pandavas. Vinobas VON odes-, Folter-, Schmerzensängsten.“

des beginnen miıt der sub- Seine Körperbindung jefere den Menschen
jektiven Aporie des Feldherrn ArJjuna, dem Schrecken der (Gewalt (himsa) au  N DIie
wörtlich mıiıt menschlichem Verzagen un Transzendierung des Körpers stattdessen
Selbstzweifel;: die Schlachtreihen auf dem un miıt ihr die Erkenntnis des atman selen
urufe ilustrieren zugleich die kollektive dagegen der Modus un das Ziel humaner
humane Situiertheit VO  —- Gewalt un: Zer- Existenz. S1ie erst chafften das Entkommen
störung.“® Aus olcher conditio humana AaUus dem Machtkreis des himsa. 1C
allgegenwärtiger Destruktivität leitet Vinoba verabsolutieren se1 der Körper, aber Z
drei anthropologische Prämissen ab, die ich Erfüllung des svadharma einzusetzen, ZUr

Dienlichkeit des Wachstums des Selbst1n den egriffen des a) svadharma, des
karma un: des C) havana finde (purusha, atman) instrumentalisieren,

Der svadharma bei Vinoba ist nicht dafür auch ausreichend VEISOTSECN. » Nur
infach 1mM gänglıgen Sinne der Orthodoxie miıt Hilfe des svadharma können WITFr uns

weiterentwickeln.« (Bhave)*®.ine individuelle Unterwerfung unter die
althergebrachten Kasten- un Familien- Der svadharma in seliner numgäng-
regeln (varnashramadharma), sondern ist 1C  el ist kaum denkbar ohne Praxis,
weıit arüber hinaus, sich Jjenseits PTO- Tätigwerden, Realisierung (yoga) An-
faner Vorschrift, die ideale un: eher akrale
innere erufung eines Menschen, die Je Vgl Gespräche

wıe Anm 11), 263.unabdingbare und individual genulne Auf-
33 Martın Reden hergabe jeglicher Humanexistenz.* Vinoba Erziehung, Gerlingen

erhebht den svadharma ZUrTr lebenslangen Emmanuel LEVINAS, Die Spur des
Anderen Untersuchungen ZUT ano-und einzigen » Stütze«*“ des Menschen in menologie UnNGd Sozlalphilosophie,der Ungewissheit un dem Unbehagen des Freiburg/München7 2253

Daseins. Dem in seine Sozialität hinein- Gesprache
wıe AnmI 125geworfenen Menschen fallen seine DIis- E, Gespräche wıe Anm. 11),
37 Gesprache wıe Anm 11), 44positionen PCI natum csechr mühelos 38 Gesprache wıe Anm. 11),WIe die Aufforderungen ZUr Tat seltens Gespräche wıe NMm. 11), Y

Vgl Gespraäche wıeselner Mitwelt Afhnitäten gedeihen un Nm. 11), 16.Visibilitäten wandeln SICH, doch der ele- 41 Vgl Gespräche
wıe M. 11), 18mentare » rotfe Faden« einer Biographie Gespräche wıe Anm 11),auf dem Fundament eigener Kindheit und Gespraäche wıe Anm 11),

Familie bleibt und windet sich » Es Vgl Gespräche
wıe Anm. 11), 1/7/9.wurde nicht mIır überlassen, MIır für dieses 45 Gespraäche wıe Anm. 11),

Leben meıline Multter selbst auszuwählen. Das Vgl Gespräche wıe
Anm 1} 28; der Man, auTtgehobenWar schon vorher entschieden.« (Bhave)®. IM brahman, Dı die Weltseele In

aralle mıt der Fürsprache Zu svad- Individualgestalt.
g  7 Gespracheharma beklagt Vinoba ausführlich die all- wıe Anm. 11), 183.gemeine Verherrlichung des Körpers, die Gespräche (wıe Anm 11),

S  e Jahrgang 2010



352 Kleine Beiträge

Strengung (karmana). arma schlıe' sich hudras un: schliefßlich den Kas-
hier nahtlos In der Gilta bedeutet karma tenlosen Dalits), abgeschoben, desto mehr
die usübung des svadharma. «R? Vinoba gilt sS1€e als negatıves Statussymbol. »S1e
olg überzeugt dem karma-marga, dem |Dalits] sind auf die schmutzigsten und
Lösungsweg der At® der über den vikarma, verachtetsten Arbeiten testgelegt, s1e sind

der nneren Haltung der Une1lgennützig- ecker, tralßsen- un: Toilettenreiniger,
keit, den Ketten des einvernehmenden Lederarbeiter, auch Wäscher un Schmiede
und nicht Gewalt mangelnden SUMSUT d ber auch sS1e halten untereinander oft strikt
ewiges Weltenrad der andauernden Wie- auf Abstand un Hierarchie«, bestätigt der
dergeburten un des Werdens-Vergehens) Journalist Uwe Hoering.”*
entriınn Und olg zugleic nicht dem Von dieser althergebrachten Dogmatik,

welche die soziale Divisiıon un! Benachtei-gängıgen arma-Dogma der Orthodoxie
AdUus den Manu-Smriti,” derzufolge eın jedes ligung fast selbstgerecht entschuldigt un:!
Iun eine karma-Last anhäuft un: Sal och gutheift, entfernt sich Vinoba vehement.
schwergewichtiger das Rad des SU!UMSUT A Handeln, karma, ist ihm unverzichtbar, da
esselt » Karma ist für Hindus ine unsicht- allein für das physische Fortbestehen schon
bare Kraft, die sich in früheren en unvermeidlich, Brotarbeit Sal ist ihm eın
ebildet hat und die jedes Individuum in den religiöses ittel un: zudem dem ahimsa
psychischen un physischen Bedingungen (Gewaltfreiheit) förderlich Denn miıt dem
seliner Existenz bestimmt. Karma, abgeleitet praktischen ea selbstsufhzienter » Brot-
VON kri tun, beinhaltet, da{ß jede Handlung arbeit« entfalle das eigennuützige un: proft-
oder Unterlassung ihre Folgen ach sich bestimmte Abschöpfen der Arbeitsresultate
zieht, die nicht 11UT physischer, sondern auch anderer. DIe conditio humana destruktiver
geistiger und moralischer Art se1in können. Tendenzen braucht tatıge Alternativen,
Nichts ann ohne TUnNn:! geschehen die Ausbeutung un: Repression himsa)
un jedes en mıiıt chmerz un: Freude aushebeln können. » Arbeit ist eın Weg
ist die olge VOoN Verhalten ın VErSANSCHNCNHN DA Erlangung der Reinheit der Vernunft
en un: _W wieder Ursache VO  e ent-
sprechenden zukünftigen Geburten.« Sont- VE, Gesprache wıe Anm. 117 49,heimer)”*. Analog werden 1m indischen All- In der Bhagavadgıta sind drel
tagNVerelendung, so7ziale Deprivation, eils- der LOSsUuNgswege notliert: der

Jnana-marga als Weg des Wissens, dergerade auch Behinderung erklärt.° Ent- Dhakti-marga als VWeg der Hingabe
und der karma-marga als Weg der Tat.sprechend des klassischen Vergeltungs- 51 DIie Manusmriti als Teil derprinzıps wird den Betroffenen (Behinderten) Dharmashastras) können ohl nahezu

eın Eigenverschulden zugewlesen, wird zeitgleich Z/UT Bhagavadgita entstan-
ihnen ihre Not als vermeintlich gerechte den seIn und gelten als brahmanischer

Rechtskodex mMıit der Festlegung derStrafe für frühe Missetaten angekreidet DIe gestuften Kastenoradnung Uund der
FxXklusion VOT rrauen, UnberührbarenKONsequenz hinduistischen Denkens leitet und Stammesvölkern. Die Rechts-daraus die Rechtfertigung eigenen Besser- sprechung oblag den Hindu-Königen.

Gunther-Dietz SONTHEIMER, Diegestelltseins und schlechthin iıne Gefähr-
IM Hindulsmus, In Car| Helnz1C  el des karma ab denn WerTr WISsse schon ATSCHOW (Hg.) der Religionen.

die Richtigkeit selines andelns Radikal FIN anı  UC| Stuttgart/Berlin/Köln /
Maiınz 1950, 356.adaptiert resultiert daraus auch der Ver- Dies zeigte sich mır auch In DEeT-zicht auf weltliche Aktivität; dieser wächst sonlichen Gesprachen n Indien mit
Sozlalarbeitern, behinderten Personen,bis einer allgemeinen Verachtung VO Sadhus, Priestern, Gartnerinnen.

Uwe HOERING, Indien hneKörperarbeit AadUus Je mehr die Arbeit als
»unreln«, als befleckend bewertet wird, Gandhi Begegnung mit eIner Gesell-

SC aut dem VWeg n das 7 ME ahr-desto mehr wird s1e ach unten, den undert, Wupperta 27.
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un des Herzens.« Bhave)” Allerdings des karma un Bhavana meılint die innere
benötige karma den vikarma, sich Einstellung, die Emotionalität, rfährt bei
VO  H dem die Vergeltungslinie aufrecht- Vinoba oft die Terminologie des »Gemüts«
erhaltenden Eigennutz freizumachen. Die un VOT allem des »Herzens«®2 rst mıiıt
Flamme des unel1gennützigen vikarma entsprechendem havana annn der karma-
nämlich verwandle den gefährlich CBO- OSa einen Menschen verwandeln: schon
istischen karma akarma, Selbstlosig- Beispiele VO  - einflussstarken
keit?®: werde nicht LLUTE keine karma- bhavanas sind ahimsa oder vikarma. Vinoba
Last aufgehäuft, keinerlei Kettenglie des behauptet 1m Sinne hinduistischer Tradition
SU![INMSÄTA geschmiedet, sondern gegenteilig eın Wechselverhältnis, ıne Wechselwirkungwerde Bürde WI1e Welthaftung »verbrannt«. Von aufßerer Handlung karma) un innerer
Vikarma bereite die Möglichkeit ZUr »INner- Haltung (bhavana).° Die Visibilitä des
weltlichen Askese« (Kantowsky)>”: ZUr karma ist blo{fß eın Spiegel, ist der Ausdruck
Aktivität In den Weltturbulenzen bei gleich- innerer Prozesse, des beweglichen Gemuüts *
zeıtiger innerer Entsagung un Ablösung. Der havana 1st mıiıt dem verbum inter1ius
iıne Modifikation des kruden, durchaus des Augustinus analog setzbar. Inhärent VeI-
üblichen, weil simplen karma-Dogmas VCI- welst der havana auf die hermeneutische
ute' Sontheimer U In CHeFer eıit ewegung VO  — en ach Innen, VOI der
» Es sind vielleicht nicht sehr die VCI- »Schale der Frucht« Zu » Fruchtfleisch im

Taten als ihr indirektes Resultat, Innern«. (Bhave)®. » Der Entschlufß, In en
die Tendenzen Handlungsweisen (F Dingen das innere Wesen erfassen, ist
samskaras), die den einzelnen and- großartig.«°®©
lungen ‚veranlassen«, ihn aber nicht a Der havana ist w1e herkömmlich auch
)>Zzwingen« ba U bei Vinoba eingebunden in die reibkräfte

des karma-marga wendet sich der drei Un In den sind die In
Vinoba insgesamt entschieden die den /Zitaten oben nebenher eingespieltenoberflächlich bequeme, aber tiefergründig Bewertungen VOoO  S »beschmutzt« oder
selbstsüchtige Verurteilung anderer, predigt
un: praktiziert alternativ eın selbstloses, 55 VE, Gesprachevon eigenem Gewinn absehendes Handeln wıe Anm 11), 43

Mittels vikarma VE, Gesprachezugunsten anderer.
wıe Anm 11), 542unternıiımmt eine Innenschau, wendet Detlet KANTOWSKY, Von Sudasienden Blick eigenen Schwächen un: lernen. Erfahrungen n Indien und S!I
anka, Konstanz 992 06; siehe dazuerkämpft sich eine korrektive Disziplin auch DetleTt KANTOWSKY, Sarvodayatapas) Vikarma ist ihm die »Bemühung Eine autochthone Form »Iınnerweltlicher
Askese« In Südasien, n InternationalesReinigung des inneren Wesens«” Asienforum 13 (1982 SI 19 7/-210.Von kama (Begierde) un! krodha (ZOrn), 58 SONTHEIMER,

ist ihm jenet das manifeste T4n durch- wıe Anm 52) 363
AVE, Gesprache wıe Anm H}dringende » au des Herzens«®®, eın Pol 49

der Reziprozität VOonNn Innen unenun: AVE, Gespräche (wie Anm. 11),
Gesprache wıe Anm 11), 34daher Bedingung für den menschlichen 62 Gesprache wıe Anm. 11),

63 Vgl GespracheBildungsgang (sadhana) ZUr Realisierung wıe Anm 11), 43der Möglichkeit eigener Potentialität Vgl HAVE, Gesprache(svabhava). wıe Anm 11), SA
» Der Weg richtet sich ach der 65 Gespräche

wıe Anm 11), 1706.Inneren Haltung, un: die Antwort ergibt 66 Gesprache
wıe Anm. 11), 176.sich aus der Frage. « (Bhave)®*. Entscheidend

ist der havana hinter dem, besser: inmitten
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»FeiInN« verankert,; eine laut Sontheimer®” dem havana un fügt och ananda hinzu.

Der Strom des havana den karma-tief eingewurzelte Dichotomie. DIie » Rein-
heit« vertritt unter ihnen das Sattva, die VOSU ZU bhakti-yoga fort,; indem das welt-
aC.  CIl Ausgeglichenheit. Wo mıiıt raJas 1C Iun ZAU religiösen 1enst gerliert,
(Umtriebigkeit) un amas (Trägheit) die indem die innerweltliche Askese sich LT

Sinne den Menschen hin- un herlenken, weltüberschreitenden Beziehungsgestalt
ih mi1t ihren vielerlei mpulsen ZU un liebevollen Hingabe ausweIıitet Vinoba
»Sklaven« (Bhave)®® degradieren, stehe nennt dies auch den raJa-yoQZa, seinen
mıiıt der sattva-Kraft dem Menschen eın persönlichen » Königsweg«, für ih der
» Melister 1mM Innern«®? beiseite, vollbringe Gipfel der Bhagavadgita: die erein1gung
sattva die stetigsuchende ewegun der VO  e Handeln karma) un: Hingabe
AÄquilibriation. Das ymbo für sattva se1 (bhakti)”” Bhavana korrellier el miıt

ananda.die Lotusblume wachsend aUus chlamm
un: Dreck verkörpere S1€e die zweifache
Kraft VO  — Reinheit un Freiheit, illustriere
S1€E die Umwandlung der Destruktivität AUS$S Bezeichnend ist, w1e nahezu belanglos für
LAMAaS un: rajas ın die Konstruktivität VoNn ihn der transzendentale purushottama

(unendliche Gottseele, ewıge Personalität),sattva, Vinoba.”® » DIe Vorstellung der
Reinheit t1immte nicht 11UT mıiıt dem überein, SONST der Gipfel der Gita-Lehre, 14i
Was als wohltuend, voll VO  - Prestige un über der W eltimmanenz Ist, die 1n

magisch glückverheißend galt, sondern
eitete sich auch die Vorstellung VO  — y Gut:« 6/ Vgl. SONTHEIMER,

wıe Anm 52); 399un > BOSEe« davon ab | Sattva hat für Gespräche
den englischsprechenden er den Inhalt wıe Anm. 11), 79

69 GesprächeVO  . VSINCere«, offen-aufrichtig-echt, für den wıe Nm. 11), 81
Bauern P den VOoO  - ahnrheı (in egen- Gespräche

wıe Anm. 11), 209satz Falsc  e -Aufrichtigkeit- Verläfs- SONTHEIMER,
WG  el (< (Sontheimer)”*. Der sattva ist auch wıe Anm. 52), 399.

Vgl. SONTHEIMER,für Vinoba ein habituelles Qualitätsmerkmal wıe Anm 52), 400.des Verhaltens, oder 1n selnen Worten ıne Vgl. SONTHEIMER,
bestimmende Einfärbung des havana Dem (wie Anm 52) 403

Gesprächesattva-geleiteten havana wird leicht vik- wıe nm. 11),
Vgl GespraächeUATIMNMNÄ un: ahimsa eigen; zeigt in die

wıe Nnm. 11), 12 /.ichtung eines aktiven mitmenschlichen Vivekananda (1863-1902) stellte
Dienstes, kommt dem sozialen Auftrag des sich selbst der KONsSeEQqueENZ und der

Glaubwürdigkeit seINes Denkens und(3:1ta- Verses 5 nach lokasamgraha, dem Haute ab 1597 den dem bengalischenWelterhalt”?, ahe So ist der Sattva-Zuna Mystiker Ramakrishna (1836-18:
Spraktischen deal eines sozialen Pflicht- nachtTolgenden vedantischen Monchs-

orden der Ramakrishna-Mlission
bewusstseins gewachsen, 1st anerkannter Miıt dieser Missiıon beginnt IM

modernen Hindulsmus eine Uunmittel-Ma{ß$stab für Lauterkeit geworden. 7Zum
Dare sozlal-karitative Täatigkelt unter der

kxponenten dieser Haltung erklärt Sont- Bevölkerung und das ENngage-
heimer”® den Mahatma Gandhi mMment Tür eIne nreitere, möglichst

allen zugangliche Volksbildung. Mlıt
Eın Tun ohne bhavanad, ohne innere Vivekananda egitimiert sich eINe

rel1gı0s tundierte Reformierung derBeteiligung, ist dem Vinoba fern w1e
Hindu-Gesellschaft und en gemeln-kraft- un Teudilos Der chritt ZU. bhakti- wohlorientiertes Wiırken n der /elt.

UATSI ist 1Ur klein, denn bhaktıel nichts Vgl Gesprache
wıe Anm 11),anderes als die »Beteiligung des Herzens« Gespräche
wıe Anm 11), 36.(Bhave)®. Vinoba identifiziert hhaktı aus
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seinen unermüdlich un: seitenlang, Z sadhana/”’; Vinoba vermittelt 11re
gal d. Vorträge (den 1 un 13.) S1€e selinen Hoörern Selbstvertrauen In das
bedeckend, ausbreitet. 1C die uldigung eigene Vermögen un: Können. » | der
des purushottama interessiert Vinoba, Mensch soll den festen Entschlu{fß fassen:
sondern das elingen der Ex1Istenz In der Ich mu mich selbst Ich werde
Welt: das Wohl des einzelnen purusha vorwarts kommen. Ich werde nicht
(inneres esen) ist ihm naheliegender. hilflos 1n diesem menschlichen Körper
erbegreift den Gottesdienst als einen liegen Jeiben« (Bhave)”®. Vinoba leitet
Menschendienst. Eın Mensch ist für Vinoba daraus seine ubiquitäre Handlungsmaxime
keine heteronome Marionette unter den der humanen Selbstgestaltung ab ıne
Impulsen der UNA: un: den Satzungen der innere Ablösung aUus der körperbestimmten
Varndas; jeder habe die Chance ZUr Auto- Egomanie 1st Z individualen Nnspruc
nomıle ın der Beachtung des Je eigenen formuliert. Menschsein, obwohl ihm
svadharma un In der übenden Haltung der Bedingung der Gewalt ausgesetzt Ist,
des havana. Hılıer finde ich 1ne ähe ZU bedeutet nichtsdestotrotz 1ne Adäquation

des Göttlichen Bokzidentalen Subjektbegriff: der Mensch als
Träger und Akteur seiner FEinmaligkeit, dem
in Eigenleistung seine ExI1istenz aufgetragen
1st Was adikal VOIN der Vorstellung des
klassisch-brahmanischen Hinduismus,

VON der gänzlichen Einbindung des
Einzelnen In die Kastenmoral,; abweicht.

Bündig gesehen ann ich chluss-
folgern: Vinoba steht sehr auf dem Boden
hinduistischer Tradition, aber bewegt sich
darauf ehände un übersteigt ein1ge ihrer
Schranken. Der Nukleus der a  s, der
AMYA-YVOQA, zeigt die Gewichtung Vinobas
auf iıne Gleichzeitigkeit VO  S karma- un
bhakti-marga. Seine ympathie für die bhaktı
verschweigt Vinoba nicht un entwickelt
daraus iıne egenkra ZULT: Destruktivität
des allgegenwärtigen himsa. Die ethische
Konsequenz des AamMYa-YVyogı 1ta V,18)
lehnt sich unmittelbar der vedantischen
Interpretation VOoN Swamıi Vivekananda”®

Diese drei VO  . mır hier ausgegrenzten
Termini der Bhagavadgita, der bhavana,
der karma un der svadharma gestuütz
auf die eterminante der un: auf das
prinzipielle Fundament des Atman, dem 1INVa-
ranten Seinsgrund jedes Menschen sind
mehr plitter als System, lassen er noch
einen anthropologischen Spielraum Jjense1lts
einer Totalität definitorischer Einkreisung
bestehen. Bildung ist eın Gang 1Ns ene
Die Talks dienen der Ermutigung AT lern-
bereiten Achtsamkeit un: dem Aufbruch
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